
Das für das deutsche Holz-, Papier-,
Druck- und Verlagsgewerbe erfolgreiche Ge-
schäftsjahr 2005 schlug sich auch in einer
Erhöhung der Innovationsaufwendungen
nieder. Diese legten 2005 auf 2,8 Mrd. € zu.
Hierzu haben insbesondere die laufenden
und damit am aktuellen Erfolg orientierten
Innovationsaufwendungen beigetragen. Für
2006 und 2007 ist allerdings wieder ein
Rückgang auf 2,5 Mrd. € zu erwarten.

Der positive Wachstumstrend des In-
novatorenanteils konnte im Jahr 2005
nicht fortgesetzt werden. Dieser sank im
Berichtsjahr auf 48%, bleibt damit aber

immer noch über dem Wert des Jahres
2003 (45%). Für die Folgejahre sind sich
noch viele Unternehmen unsicher, ob sie
Innovationsprojekte verfolgen werden,
tendenziell könnte die Innovationsbeteili-
gung aber wieder steigen.

Korrespondierend mit dem Rückgang
des Anteils der Unternehmen mit Markt-
neuheiten ging der Umsatzanteil, der mit
diesen originären Produktinnovationen
erzielt werden konnte, geringfügig auf
2,7% zurück. Trotz eines im Jahr 2005 nie-
drigeren Anteils von Unternehmen mit Pro-
zessinnovationen konnten die mit Hilfe

neuer Verfahren erzielten Kostenreduktio-
nen erhöht werden. Umgelegt auf alle
Unternehmen der Branche stieg die durch-
schnittliche Stückkostensenkung auf
3,5%, nach 2,3% im Jahr 2004. 

Im Branchenvergleich des verarbeiten-
den Gewerbes liegt die Holz-, Papier-,
Druck- und Verlagsindustrie mit einer In-
novationsintensität von 2,8% im der unte-
ren Hälfte. Besonders niedrig ist der Um-
satzanteil mit neuen Produkten. Er er-
reicht mit 12% nicht einmal die Hälfte des
Industriedurchschnitts. 2000 bis 2002
lag diese Quote noch bei 19%.

Holz, Papier, Druck, Verlag
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■ In der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindustrie
wurden 2005 12% des Umsatzes mit Produkt-
neuheiten generiert, d.h. mit Produkten, die
nicht älter als drei Jahre sind. 

■ Der niedrige Wert unterstreicht die relativ gerin-
ge Rolle von Produktinnovationen für den Erfolg
der Unternehmen in der Branche. Es zeigt aber
auch an, dass die Produktlebenszyklen ver-
gleichsweise lang sind, so dass junge Produkte
nur geringe Umsatzanteile erreichen.

■ Auf Platz 1 liegt der Fahrzeugbau (56%), gefolgt
von der Elektroindustrie (43%).

■ Mit einer Innovationsintensität von 2,9% im Jahr
2005 verbesserte sich das Holz-, Papier-, Druck-
und Verlagsgewerbe auf Platz 7 und liegt nun in
der Reihenfolge der Industriebranchen vor der
Metallindustrie.

■ Der Abstand des Holz-, Papier-, Druck- und Ver-
lagsgewerbes zum Durchschnitt des verarbeiten-
den Gewerbes hat sich gegenüber 2004 leicht
auf 2,1 Prozentpunkte verringert.

■ Die höchste Innovationsintensitäten zeigen die
Instrumententechnik, der Fahrzeugbau und die
Elektroindustrie.

Glas/Keramik/Steinwaren

Ernährung/Tabak

Metallerzeugung/-bearbeitung

Holz/Papier/Druck/Verlag

Textil/Bekleidung/Leder

Chemie/Pharma/Mineralöl

Gummi und Kunststoff

Möbel/Sport-/Spielwaren/Recycling

Instrumententechnik

Maschinenbau

Elektroindustrie

Fahrzeugbau

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

27%

56%

43%

32%

29%

17%

16%

15%

15%

12%

12%

10%

9%

Umsatzanteil mit Produktneuheiten nach Branchen des 
verarbeitenden Gewerbes im Jahr 2005

Lesehilfe: In der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindustrie wurden im Jahr 2005 12% des Umsatzes
mit Produktneuheiten generiert, d.h. mit Produkten, die jünger als drei Jahre sind.
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.

Umsatzanteil mit Produktneuheiten

Ernährung/Tabak

Glas/Keramik/Steinwaren

Textil/Bekleidung/Leder

Möbel/Sport-/Spielwaren/Recycling

Metallerzeugung/-bearbeitung

Holz/Papier/Druck/Verlag

Gummi und Kunststoff

Chemie/Pharma/Mineralöl

Maschinenbau

Fahrzeugbau

Elektroindustrie

Instrumententechnik

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt

0% 1% 2% 3% 4% 5% 6% 7% 8% 9% 10%

5,0%

8,8%

8,3%

8,3%

5,2%

4,4%

3,0%

2,9%

2,8%

2,7%

1,9%

1,9%

1,6%

Innovationsintensität nach Branchen des 
verarbeitenden Gewerbes im Jahr 2005

Lesehilfe: Die Unternehmen der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindustrie gaben im Jahr 2005 2,9%
ihres Umsatzes für Innovationsprojekte aus.
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.

Anteil der Innovationsaufwendungen am Umsatz
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■ Nach dem starken Anstieg auf 54% Jahr 2004 ist
der Innovatorenanteil (= Anteil der erfolgreich in-
novierenden Unternehmen) wieder um 6 Pro-
zentpunkte auf 48% gefallen.

■ Der Anteil der Unternehmen, die mit Hilfe von
neuen Verfahren ihre Stückkosten senken konn-
ten, wies im Jahr 2005 den niedrigsten Wert seit
1993 von 18% auf. 

■ Der Anteil der Unternehmen, die originäre Pro-
duktinnovationen („Marktneuheiten“) auf den
Markt bringen konnten, ist von 14% im Jahr 2004
auf 12% im Jahr 2005 gefallen.

■ Die Innovationsaufwendungen wurden zum drit-
ten Mal in Folge erhöht. Sie stiegen 2005 um 0,2
Mrd. € auf 2,8 Mrd. €.

■ Für die Jahre 2006 und 2007 ist kein weiterer An-
stieg der Innovationsausgaben geplant. Sie wer-
den voraussichtlich leicht auf 2,4 Mrd. € (2006)
fallen und sollen 2007 mit 2,5 Mrd. € etwa auf
diesem Niveau verharren.

■ Lagen die Wachstumsraten der Innovationsauf-
wendungen im Holz-, Papier-, Druck- und Ver-
lagsgewerbe am Ende der 1990er Jahre weit über
dem Durchschnitt des verarbeitenden Gewer-
bes, so liegen sie seit 2001 darunter. 

■ Der Anteil der Prozessinnovatoren ging 2005 von
35% auf 31% zurück.

■ Der Anteil der Unternehmen, die mit neuen Ver-
fahren Kostenreduktionen realisieren konnten,
fiel parallel dazu 21 auf 19%.

■ Der Anteil der Unternehmen mit prozessinnova-
tionsbedingten Qualitätssteigerungen blieb im
Jahr 2005 auf dem Vorjahresniveau von 23%. 

■ 14% der Unternehmen konnten im Berichtsjahr so-
wohl die Qualität steigern als auch die Kosten sen-
ken. Im Jahr 2005 war dies noch 16% gelungen.
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Anteil der Innovatoren im 
Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 1992-2005

Lesehilfe: Im Jahr 2005 konnten 48% der Unternehmen der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindustrie
erfolgreich neue Produkte oder Prozesse einführen. 18% der Unternehmen führten kostensenkende
Prozessinnovationen ein. 12% der Unternehmen haben 2005 mindestens eine Marktneuheit angeboten. 
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.
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Lesehilfe: Im Jahr 2005 haben 14% der Unternehmen der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindustrie
durch Prozessinnovationen sowohl ihre durchschnittlichen Stückkosten gesenkt als auch die Qualität
ihrer Produkte/Dienstleistungen verbessert. 
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.
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Lesehilfe: Im Jahr 2005 gaben die Unternehmen der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindustrie 2,8 Mrd.
€ für Innovationsprojekte aus. Für das Jahr 2006 planten sie mit Innovationsaufwendungen in Höhe
von 2,4 Mrd. €. 
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006. 

Innovatoren

Unternehmen mit originären Produktinnovationen ("Marktneuheiten")

Unternehmen mit kostensenkenden Prozessinnovationen

Innovationsaufwendungen (Holz/Papier/Druck/Verlag)

Innovationsaufwendungen (verarbeitendes Gewerbe)
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■ Der Anteil der Untenehmen mit Produktinnova-
tionen nahm 2005 von 37% auf 35% leicht ab.

■ Gegenüber 2004 fiel der Anteil der Unternehmen
mit Marktneuheiten (= originären Produktinno-
vationen) von 15% auf 12%. Er liegt damit merk-
lich unter dem Anteil im Jahr 2002 (21%).

■ Der Anteil der Unternehmen mit Sortimentsneu-
heiten stieg im Jahr 2005 dagegen auf 22% kräf-
tig an (2004: 16%). Dies zeigt an, dass die Unter-
nehmen zunehmend versuchen, mit neuen Pro-
dukten neue Kundengruppen zu erschließen und
ihr Produktsortiment auszuweiten. 

■ Die gesamten Innovationsaufwendungen sind
im Jahr 2005 zum dritten Mal in Folge auf 2,8
Mrd. € gestiegen.

■ Die laufenden Innovationsaufwendungen stie-
gen um 0,2 Mrd. € auf 1,4 Mrd. €.

■ Die Investitionen im Rahmen von Innovations-
projekten blieben im Jahr 2005 konstant. Sie be-
trugen wie im Vorjahr 1,4 Mrd. €.

■ Auch der Anteil der Innovationsaufwendungen
am Umsatz konnte 2005 einen Anstieg um 0,2
Prozentpunkte auf 2,9% verzeichnen. Die Inno-
vationsaufwendungen wurden somit rascher als
der Umsatz ausgeweitet.

■ Prozessinnovationen in der Holz-, Papier-, Druck-
und Verlagsindustrie haben 2005 zu Kostenre-
duktionen von durchschnittlich 3,5% geführt.
Dies liegt deutlich über dem sehr niedrigen Kos-
tenreduktionsniveau vom Vorjahr (2,3%) 

■ Der Umsatzanteil mit Marktneuheiten ist zum
dritten Mal in Folge gesunken und liegt nun bei
2,7%.

■ Die Ertragssituation des Holz-, Papier-, Druck-
und Verlagsgewerbes wurde 2005 sowohl durch
Kostenreduktionen als auch durch originäre In-
novationen gestützt. Der Beitrag beider Innova-
tionsarten bleibt jedoch im Vergleich zu den Jah-
ren 2001 bzw. 2002 noch gering. 
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Lesehilfe: Im Jahr 2005 haben 9% der Unternehmen der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindustrie Pro-
duktinnovationen eingeführt, für die es im eigenen Unternehmen keine Vorgängerprodukte gab („Sor-
timentsneuheiten“) und die gleichzeitig noch von keinem anderen Unternehmen im Markt angeboten
wurden („Marktneuheiten“).
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.
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Lesehilfe: Im Jahr 2005 entfielen von den insgesamt 2,8 Mrd. € Innovationsaufwendungen in der Holz-,
Papier-, Druck- und Verlagsindustrie 1,4 Mrd. € auf laufende und ebenfalls 1,4 Mrd. € auf investive In-
novationsausgaben. Die Innovationsintensität betrug 2,9%.
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.
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Lesehilfe: Im Jahr 2005 lag der Umsatzanteil, den die Unternehmen der Holz-, Papier-, Druck- und Ver-
lagsindustrie mit Marktneuheiten erwirtschafteten, bei 2,7%. Durch Prozessinnovationen verringerten
die Unternehmen ihre durchschnittlichen Stückkosten um 3,5%.
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.
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Umsatzanteil mit Marktneuheiten und Kostenreduktionsanteil durch Pro zess -
innovationen im Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 1993-2005

Struktur der Innovationsaufwendungen im 
Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 1992-2005

Laufende Aufwendungen für Innovationen

● Anteil der Innovationsaufwendungen am Umsatz

Investive Ausgaben für Innovationen

Umsatzanteil
mit Marktneuheiten

Kostenreduktionsanteil
durch Prozessinnovationen
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Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim, untersucht seit 1993 im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) in Zusammen-
arbeit mit infas, Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn und seit dem Jahr 2005 auch mit dem Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI), das Inno-
vationsverhalten der deutschen Wirtschaft. Ein repräsentativer Querschnitt von etwa 5.000 Unternehmen gibt jährlich zu seinen Innovationsaktivitäten und -strategien Auskunft.
Zusätzlich werden über 4.000 Unternehmen in einer Non-Response-Analyse zu ihren Innovationsaktivitäten befragt, um für mögliche Verzerrungen im Teilnahmeverhalten zwi-
schen innovierenden und nicht-innovierenden Unternehmen zu kontrollieren. Die Angaben werden hochgerechnet auf die (für das Jahr 2005 vorläufige) Grundgesamtheit in
Deutschland. Die Werte für 2004 und 2005 sind vorläufig.

Das Holz-, Papier-, Verlags- und Druckgewerbe umfasst die in der europäischen Wirtschaftszweigsystematik (NACE) in den Unterabschnitten 20 bis 22 zusammengefassten Branchen. Dazu zäh-
len das Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln), die Papiererzeugung und -verarbeitung, das Verlagsgewerbe und das Druckgewerbe. In den Unterabschnitt Holzgewerbe fallen Säge-, Ho-
bel- und Holzimprägnierwerke, die Herstellung von Konstruktionsteilen, Fertigbauteilen, Ausbauelementen, Verpackungsmitteln und Lagerbehältern aus Holz. Zum Unterabschnitt Papierge-
werbe gehören die Herstellung von Zellstoff, Papier, Pappe sowie die Weiterverarbeitung dieser Produkte. Zum Verlags- und Druckgewerbe zählen Buch-, Musik- und Zeitungsverlage, Drucke-
reien und Druckweiterverarbeitung sowie die Vervielfältigung von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern. Die Branche beschäftigte 2005 in Deutschland knapp 550.000 Arbeitnehmer.

Definitionen und Abgrenzungen der Innovationsvariablen sowie weitere Zahlen zu Ihrer Branche finden Sie unter: www.zew.de/branchen

■ Der Anteil der FuE betreibenden Unternehmen ist
2005 leicht auf 26% gestiegen. 11% der Unter-
nehmen betrieben FuE auf kontinuierlicher Ba-
sis. Damit lag dieser Anteil 2005 wieder auf dem
Niveau der Jahre 2001 und 2003, nachdem er
zwischenzeitlich leicht gesunken war.

■ Der Anteil der Unternehmen, die sich nur gele-
gentlich mit FuE-Aktivitäten befassen, betrug
2005 im dritten Jahr in Folge 16%. 

■ Im Vergleich zu anderen Industriebranchen ist
die FuE-Beteiligung im Holz-, Papier-, Druck- und
Verlagsgewerbe niedrig.

■ 50% der Unternehmen der Branche Holz, Papier,
Druck und Verlag waren 2005 innovativ tätig.
33% der Unternehmen zielten auf Produktinno-
vationen, 38% auf Prozessinnovationen ab.

■ 41% der Unternehmen planten im Frühjahr 2006
fest damit, auch im Jahr 2006 Innovationsprojek-
te durchzuführen. Für 2007 waren sich 40% der
Unternehmen sicher, innovativ tätig zu werden.

■ Der Anteil der Unternehmen, die sich über ihre
Innovationstätigkeit in den Jahren 2006 und
2007 noch unsicher sind, ist mit 30% (2006) und
36% (2007) im Vergleich zu anderen Branchen
des verarbeitenden Gewerbes hoch.
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Lesehilfe: 11% der Unternehmen der Holz-, Papier-, Druck-, und Verlagsindustrie betrieben 2005 kon-
tinuierlich Forschung und Entwicklung (FuE). Weitere 16% betrieben FuE gelegentlich, 74% der Unter-
nehmen führten 2005 keine FuE-Aktivitäten durch. 
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.
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Lesehilfe: 50% der Unternehmen in der Holz-, Papier-, Druck-, und Verlagsindustrie waren 2005 nicht
innovativ tätig. Im Frühjahr 2006 planten 29% der Unternehmen, im Jahr 2006 keine Innovationsakti-
vitäten durchzuführen, 30% waren noch unsicher. 14% wollten ausschließlich Produktinnovationen,
10% ausschließlich Prozessinnovationen und 17% sowohl Produkt- als auch Prozessinnovationen vor-
antreiben. 
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.
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Geplante Innovationsaktivitäten im 
Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 2006 und 2007

keine FuE kontinuierlich FuE gelegentlich FuE

nur Prozessinnovationen

Produkt- und Prozessinnovation

nur Produktinnovationen

Noch nicht bekannt keine Innovationsaktivitäten

Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten im 
Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 1998-2005
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